[image: image1.png]N\

Politik, die aufgeht. odp.






ödp. LV  Hessen – Bernd Herold     Talstrasse 32B        D(60437 Frankfurt
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eMail :
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Liebe Freunde der ödp,
Der Landesvorstand bittet die hessischen Mitglieder, die lokalen Stammtische, regionalen ödp-Versammlungen und hessischen Landesparteitage zum gegenseitigen Kennenlernen und Diskussionen zur aktuellen Politik zahlreich zu besuchen. Gerade auf den Landesparteitagen geht es um die Zukunft der ödp in Hessen und deren politischen Gestaltungsmöglichkeiten.

Auf den Regionaltreffen im Herbst 2006 in Mittel- und Nordhessen hätte sich der Landesvorstand jedoch eine stärkere Teilnahme seitens der Mitglieder und Interessenten erhofft. 

Der Landesvorstand wünscht sich zukünftig eine stärkere aktive Mitgliederbeteiligung bei ödp-Aktionen und Veranstaltungen, die für unsere politische Arbeit maßgebend sind. Gerne erhalten wir von Ihnen auch Rückmeldungen mit Kritik und Änderungsvorschlägen.
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Mit ökologisch-demokratischen Grüssen

Bernd Herold, ödp-Landesgeschäftsführer Hessen

1. Neujahresansprache des Landesvorsitzenden

Liebe Mitglieder und Freunde der ödp! 

Das Jahr 2006 ist vorbei und wir werden wieder mit der Betrachtung des abgelaufenden Jahres konfrontiert. Für mich ging ein Abschnitt meines Lebens zu Ende. Ein neuer begann, einer, der eigentlich nur Gutes verspricht. Ich würde mich freuen, wenn auch Ihr Aussicht auf ein erfolgreiches Neues Jahr habt und in diesem Jahr einige Eurer Träume verwirklichen könnt.

Für die ödp auf Bundesebene zeigte der letzte Bundesparteitag eine Partei mit unterschiedlichen Meinungen. Die ödp kann aber trotzdem handeln und mit einer Stimme sprechen. 

Für die hessische ödp wünsche ich mir, dass die ödp im diesem Jahr endgültig auf einen Kurs geht, der Wachstum und Erfolg bringt. Den Grundstein dafür haben alle Mitglieder des Landesvorstandes gemeinsam gelegt. Im diesem Jahr sind wir auf die Unterstützung von Euch, den Mitgliedern, angewiesen. Nur eine ödp, die von allen Mitgliedern unterstützt wird kann für Euch, für Eure Zukunft und für Hessen etwas bewegen!

Ich bin mir bewusst, dass viele die ödp in Hessen als Hobby betrachten. Das soll auch so bleiben.. Wenn Ihr in die Sporthalle zu Eurem Sportverein geht denkt bitte daran, dass irgendwann eine Partei das Gesetz zum Sportstättenbau beschlossen hat. Was wäre alles möglich, wenn die Partei, in der Ihr Mitglied seid, solche Gesetze beschliessen könnte?

Ich bedanke mich bei allen, die sich im letzten Jahr irgendwo und irgendwie in Hessen für die ödp eingesetzt haben. Von einigen weiss ich, dass sie viel Zeit aufgebracht haben.

Allen Mitgliedern und Freunden wünsche ich ein gutes neues erfolgreiches Jahr 2007. 

Norbert Roloff, ödp-Landesvorsitzender Hessen

2. ödp prüft Klage gegen das Elterngeld
Auf dem 35. Bundesparteitag der Ökologisch-Demokratischen Partei (ödp) in Rothenburg ob der Tauber stimmten die Delegierten fast einstimmig für eine Klage beim Bundesverfassungsgericht gegen das neue Elterngeld. Der neu gewählte Bundesvorstand muss nun prüfen, ob und wie eine solche Klage Aussicht auf Erfolg hat. Katherina Kokot vom Kreisverband Frankfurt, die als hessische Delegierte am Parteitag teilgenommen hat, sagte hierzu: „Das neue Erziehungsgeld ist eine weitere Umverteilung von unten nach oben. Damit gut verdienende Eltern zukünftig bis zu 1800,- Euro im Monat bekommen können, wurde die Bezugsdauer auf maximal 14 Monate gekürzt. Analog zum Krankengeld wird das Elterngeld als einkommensabhängige Lohnersatzleistung gezahlt als handele es sich um eine Versicherung für den „Schadensfall Kind“. Aber warum soll die Erziehungsleistung einer gut verdienenden Akademikerin mehr wert sein als die einer Studentin?“ Die ödp sieht hier den Gleichheitsgrundsatz verletzt und will nicht tatenlos zusehen, wie Geringverdiener weiter benachteiligt werden. 

Ansprechperson: Katherina Kokot, 

ödp-Kreisverband Frankfurt, Tel. 069-78 07 84 46

[www.oedp.de/ticker/bund/portal/6697.htm]


3. ödp-Veranstaltungen
A) Stammtische in Hessen

Stamtisch in Frankfurt

Termin: Donnerstags, 22.03., 24.05.2007 jeweils um 19.30 Uhr
Veranstaltungsort: Restaurant "Arche Noah" im Ökohaus Frankfurt, Kasseler Str. 1a in 60486 Frankfurt; zu erreichen mit den S-Bahnen 3, 4, 5 "Westbahnhof"
Thema: Frankfurter Stadtpolitik

Ansprechpartner: Jürgen Reuss

Tel: 069 / 97 31 97 96; eMail: Juerg30@aol.com

Internet: http://www.oedp-hessen.de/frankfurt

Stammtische in Dietzenbach / Südhessen

Termine: (MO) 26.02., (DI) 22.05., (MO) 25.06., 

                   - alle Stammtisch-Termine um 19.30 Uhr-
Ort: "Weinstube" am Schäfereck 1, Dietz.-Altstadt 

Termine: (DI) 03.04.2007, um 19.30 Uhr 

Veranstaltungsort: „Zum Jägerhaus“, Römer-strasse 29, 63128 Dietzenbach-Steinberg
Thema: aktuelle Dietzenbacher Kommunalpolitik und Stadtthemen, sowie die gemeinsame parlamentarische FDP|ödp-Fraktionsarbeit.

Weitere kommunale, landes- und bundespolitische Themen.

Ansprechpartner: Bernd Herold; Tel: 06074 / 82 22 75 & 069 / 50 68 96 73; eMail: Bernd.Herold@yahoo.de

Internet: http://www.oedp-dietzenbach.de

Stammtische in Fulda / Osthessen

Termine: Dienstag, 06.02.2007 um 20.00 Uhr 

Weitere Termine bitte auf der Webseite entnehmen oder den Ansprechpartner fragen

Veranstaltungsort: Restaurant "Nußknacker", Dr.Weinzierl-Str. 2, 36043 Fulda

Thema: lokale, landes- und bundespolitische Themen

Ansprechpartner: Christoph Kesselhut

Tel: 06656 / 5538; e-Mail: ChristophKesselhut@web.de

Internet: http://www.oedp-hessen.de/fulda
Regionaltreffen in Kassel / Nordhessen

Termin: Samstag, 14.04.2007 um 19 Uhr Veranstaltungsort: China-Restaurant Shanghai, Wilhelmshöher Allee 288 in Kassel.
Thema: lokale, landes- und bundespolitische Themen; Persönliches Kennenlernen
Ansprechpartner: Veit Grimm; 

Telefon: (0561) 28 17 25

Regionaltreffen in Marburg / Mittelhessen

Termin: Donnerstag, 26.04.2007 um 19.30 Uhr 

Veranstaltungsort: (Wein-)Lokal "Weinlädle", Schloßtreppe 1, Marburg in der Oberstadt
Thema: lokale, landes- und bundespolitische Themen; Gründung eines ödp-Kreisverband
Ansprechpartner: Peter Pfandt

Telefon: (06421) 931976; 

eMail: pfandt@vimukti.info

Internet: http://www.oedp-hessen.de/giessen
Regionaltreffen in Oberursel / Mittelhessen

Termin: Donnerstag, 10.05.2007 um 19.30 Uhr Veranstaltungsort: Alt-Oberurseler Brauhaus, Ackergasse 13 in 61440 Oberursel (Hochtau-nuskreis).
Thema: lokale, landes- und bundespolitische Themen; Persönliches Kennenlernen
Ansprechpartner: Christian Dörfler; Telefon: 

(0 61 73) 54 61; eMail: ChDoerfler@aol.com
Weitere hessische ödp-Stammtische: 

Bernd Herold; Telefon: 069 / 50 68 96 73 

eMail: Bernd.Herold@yahoo.de
http://www.oedp.de/pdb/hessen/termine.php

B) Landesparteitage 2007 in Fulda & Marburg

Termin:
10.03.2007; 11.00 – 18 Uhr

Veranstaltungsort: Restaurant "Nußknacker" (Nebenraum), Dr.Weinzierl-Str. 2, 36043 Fulda

Themen: Anträge zum Landesparteiprogramm, -Satzung, -Organisation; Beschlussfassung zu Themenpapiere, Diskussionen mit evtl. Beschluss zur Landtagswahl 2008, Nachwahlen zum Landesvorstand

Ansprechpartner: Bernd Herold

Tel: 069 / 50 68 96 73; eMail: Bernd.Herold@yahoo.de

http://www.oedp.de/pdb/hessen/termine.php
Termin: Juni 2007; 11.00 – 18 Uhr 

Veranstaltungsort: Marburg, Termin und Ort wird noch rechtzeitig bekannt gegeben
Thema: Beschlussfassung zum Antritt an der Landtagswahl 2008; Kandidatenaufstellung der Wahlliste; Anträge zum Landesparteiprogramm
Ansprechpartner: Bernd Herold, Tel: 069 / 50 68 96 73; eMail: Bernd.Herold@yahoo.de

http://www.oedp.de/pdb/hessen/termine.php
Peter Pfandt:

Telefon: (06421) 931976; eMail: pfandt@vimukti.info

C) Bundesparteitag in Höxter
Termin:
21./22.04.2007
Veranstaltungsort: Höxter
Themen: Änderungsanträge zur Bundessatzung, der Finanz- und Geschäftsordnung, dem Bundespolitische Programm

Ansprechpartner: ödp-Bundesgeschäftsstelle

Tel: 0931 / 404 860; eMail: geschaeftsstelle@oedp.de

Internet: http://www.oedp.de


4. Bericht vom 35. ödp-Bundespartei-tag in Rothenburg o.d. Tauber
Rund 220 Delegierte kamen am 18.19.11.2006 zum 35. Bundesparteitag der ödp in die Reichsstadthalle nach Rothenburg ob der Tauber, darunter 4 hessische Parteitags-Delegierte.

Neuwahlen zum Bundesvorstand

Prof. Dr. Klaus Buchner, Bundesvorsitzender der Ökologisch-Demokratischen Partei, wurde mit Zweidrittelmehrheit im Amt bestätigt. Erste stellvertretende Bundesvorsitzende bleibt Cornelia Schmidt, zum zweiten stellvertretenden Bundesvorsitzender wählten die Delegierten Steffen Scholz. Dag Hornbacher aus Hessen konnte sich diesmal für die Beisitzer-Position gegen seine Mitbewerber leider nicht durchsetzen. Im Bundesvorstand ist somit kein Mitglied aus dem hessischen Landesverband vertreten.

Bundesvorsitzender
Prof. Dr. Klaus Buchner, Physiker, München

1. stellvertretende Bundesvorsitzende

Cornelia Schmidt, Landwirtin, Plattenburg (Brandenburg)

2. stellvertretender Bundesvorsitzender

Steffen Scholz, Geschäftsführer eines Kommunalunternehmens, Klingenberg (Unterfranken)

Schatzmeister
Dirk Uehlein, Steuerberater, Karlsruhe

Schriftführerin
Nadine Schomburg, Studentin, Hamburg

Beisitzer

Prof. Dr. Felix Leinen, Mathematiker, Mainz-Hechtsheim

Michael Bettinger, Lehrer, Mering (Schwaben)

Hermann Striedl, Richter a.D., Regensburg

Helmut Kauer, Angestellter, Traunreut (Oberbayern)

Vorstellungsrede

In seiner Vorstellungsrede ging Buchner auf die Politikverdrossenheit der Bürger ein und warnte vor Demokratieabbau. Er bemängelte, dass sich die Bundesregierung in hohem Maße von Industrieinteressen abhängig mache: "Die Regierung nimmt Geld von den Konzernen und macht die Politik der Konzerne", sagte Klaus Buchner. 

Die zunehmende Verknüpfung von Politik und Wirtschaft machte der ödp-Bundesvorsitzende für die Politikverdrossenheit verantwortlich. 

Nach den Neuwahlen diskutierten die Delegierten über programmatische Inhalte. 

Klage vor dem Bundesverfassungsgericht

Die rund 220 Delegierten aus dem gesamten Bundesgebiet stimmten fast einstimmig für eine Klage vor dem Bundesverfassungsgericht gegen das neue Elterngeld. 

Die Partei argumentiert damit, dass gering verdienende Eltern benachteiligt seien, da das Elterngeld nach dem Einkommen berechnet wird. Die Delegierten befürchten eine neue Kinderarmut und steigende Abtreibungszahlen. Während das bisherige Erziehungsgeld zwei Jahre bezahlt wird, werden Eltern ab 1. Januar nur noch maximal 14 Monate unterstützt. 

Aus Zeitgründen wurden viele Anträge zum ödp-Bundesprogramm, wie auch der Änderungsantrag vom Kreisverband Frankfurt „Top 13.13 ÄA1:  Bedingungsloses Grundeinkommen“ und das ausgearbeitete umfangreiche Verkehrskonzept, eingereicht vom Vorsitzenden Christian Dörfler des Bundesarbeitskreis „Verkehr“, nicht mehr behandelt.

In diesem Bundesparteitag wurden im wesentlichen Anträge behandelt, die Bundesparteisatzung betrafen. Einige kleinere Satzungsänderung gaben der Partei eine modernere Struktur. 

Die wichtigste Änderung ist wohl, dass jetzt jeder Landesverband einen Namenszusatz beschliessen kann. Ein Antrag, die Partei umzubenennen, wurde nach einer lebhaften Diskussion abgelehnt.


5. Aufgabenverteilung im hessischen ödp-Landesvorstand
1. Vorsitzender

Nobert Roloff; Beruf: Berater; *1953

Wittstr. 50; 36179 Bebra

Telefon: 
06622 / 91 55 55 

email:

nsroloff@freenet.de 

Weitere politische Funktionen:

· Ansprechpartner für Landkreis Bad Hersfeld-Rothenburg / Nordhessen

· hessischer ödp-Bundesparteitagsdelegierter

2. Vorsitzender

Christian Dörfler; Beruf: Geograph; * 1967

Eichenheide 26; 61476 Kronberg

Telefon:
06173 / 54 61 

email: 
ChDoerfler@aol.com 

Weitere politische Funktionen:

· Landesprogrammatiker

· Vorsitzender des ödp-Bundesarbeitskreises "Verkehr"

· Stellvertretender Vorsitzende der ödp-Programmkommission

· ödp-Ansprechpartner für Landkreise Hochtaunus & Main-Taunus

· hessischer ödp-Bundesparteitagsdelegierter

Landesschatzmeister

Jürgen Reuss; Beruf: Industriekaufmann; * 1965

Münsterer Str. 22; 60326 Frankfurt

Telefon:
069 / 97 31 97 96 

email:

Juerg30@aol.com 

Weitere politische Funktionen:

· Vorsitzender des ödp-Kreisverbandes Frankfurt / Main 

· hessischer ödp-Bundesparteitagsdelegierter

Beisitzer & Landesgeschäftsführer

Bernd Herold; Beruf: Informatiker; * 1979

Am Bieberbach 17; 63128 Dietzenbach & 

Talstr. 32 B 60437 Frankfurt

Telefon:
069 / 50 68 96 73   &   06074 / 82 22 75

email:

Bernd.Herold@yahoo.de 

Weitere politische Funktionen:

· Vorsitzender des ödp-Ortsverbandes Dietzenbach 

· ödp-Ansprechpartner für Südhessen (Landkreise Offenbach, Darmstadt-Dieburg, Gross-Gerau und Odenwald)

· Ansprechpartner der ödp-nahen Jungen Ökologen e.V. in Hessen.

· hessischer ödp-Bundesparteitagsdelegierter

[www.oedp-hessen.de/partei/vorstand.html]


6. Porträts der hessischen ödp-Verbände Dietzenbach und Frankfurt
Porträts unserer hessischen ödp-Verbände befinden sich in ödp-Magazinen „ÖkologiePolitik“:

· Ortsverband Dietzenbach:

Ausgabe Nov/2006 (Nr. 132); S. 34

[www.web-demokratie.de/bund/oep/132.pdf]

· Kreisverbandes Frankfurt:

Ausgabe 1/2003 (Nr. 112); S. 35

[www.web-demokratie.de/bund/oep/112.pdf]


7. Bücherverleihung der Landes-geschäftsstelle ödp-Hessen
Für Parteimitglieder besteht die Möglichkeit, Bücher und Hefte über folgende unterschiedliche Themengebiete von der Landesgeschäftsstelle anzufragen und auszuleihen, die zwar ein altes Erscheinungsjahr aufweisen jedoch einen aktuellen Inhalt besitzen:

 Titel; Autor; Erschienen

· Der Öko-Plan - Durch Umweltschutz zum neuen Wirtschaftswunder;
Ralf-Dieter Brunowsky, Lutz Wicke; 1984

· Ökologische Konzepte; Georg Michael Pfaff Gedächtnisstiftung, Stiftung Ökologischer Landbau, Stiftung Mittlere Technologie; 1984

· Das Strahlenrisiko von Tschernobyl; M. Schmift; 

· Die andere Schöpfung; Technik - ein Schicksal von Mensch und Erde; Werner Georg Haverbeck; 1978

· Die Raketen kommen - Vom Nato-Doppelbeschluss bis zur Stationierung; Hans Günter Brauch; 1983

· Natur-Denkstücke - über den Menschen, das unangepasste Tier; 1985

· Die Erde weint - Frühe Warnungen vor der Verwüstung; Jürgen Dahl, Hartmut Schickert; 1987

· Gift-Grün-Chemie in der Landwirtschaft und Ihre Folgen; Andreas Ernst, Kurt Langbein, Hans Weiss; 1988

· Öko-Stadt-Prinzipien einer Stadtökologie; Margit Kennedy; 1984

· Tierversuch und Tierexpermimentator; Herbert Stiller, Margot Stiller; 1977

· Die ökologische Wende-Industrie und Ökologie-Feinde für immer?; Günter Kunz; 1983

· Das irdische Gleichgewicht - Ökologie unseres Daseins; Herbert Gruhl; 1985

· Strom ohne Atom - Ein Report des Öko-Institutes Freiburg; Klaus Müschen, Erika Romberg; 1986

· Ansichten zur Region (Verwaltungsreform-Modelle zur Sicherheit der Wettbewerbsfähigkeit der Region Frankfurt/RheinMain-Band 6; Umlandverband Frankfurt; 1997

· Prinzip Fortschritt? - Natur und Gesellschaft zwischen Legitimation und Verantwortung; Bundeszentrale für politische Bildung; 1989

ödp-Landesgeschäftsstelle: Tel.: 069 / 50 68 96 73
Bernd.Herold@yahoo.de


8. Neuer ödp-Ansprechpartner in Langen
Martin Ratuschny aus Langen (Landkreis Offenbach) ist ödp-Mitglied seit 1989, von Beruf Fluggerätemechaniker und Jahrgang 1967, fungiert als neuer ödp-Anprechpartner für Langen. Sein Ziel ist die Gründung einer eigenen aktiven ödp-Ortsgruppe. Derzeitiges umstrittenes Thema ist der "vierspuriger Ausbau der Langener Umgebungsstrasse B 486 Langen-Mörfelden".

Kontakt: Carl-Schurz-Str. 3-5; 63225 Langen

Telefon:
06103 / 716 05

email:

martin-ratuschny@gmx.de

Weitere ödp-Ansprechpartner, Orts- und Kreisverbände unter: [www.oedp-hessen.de/partei/regional.html]


9.A Stammtischbericht der ödp-Dietzenbacher vom 28.11.2007
Schwerpunkt des Dietzenbacher ödp-Stammtischs, zu der auch Liberale FDP-Fraktionskollegen teilgenommen haben, war diesmal die bevorstehende Bürgermeisterwahl. Im Gegensatz zur FDP hat sich die ödp noch nicht endgültig auf einen Kandidaten festgelegt. Anhand einer vom Ortsvorsitzenden Bernd Herold erarbeiteten Liste wurde eine Reihe Themenfelder durchgegangen in Bezug darauf, welcher der 4 Kandidaten der Kompetenteste beim jeweiligen Thema ist. Dabei wurde relativ bald deutlich, daß die Kandidaten der „Dietzenbacher Liste“ Dursun Kilic und Wolfgang Leuthe der SPD aufgrund zu geringer Übereinstimmungen wohl ausscheiden werden. Bei den ökologischen Themen wie u.a. Mobilfunk, Naturschutz von Streuobstwiesen war die Kandidatin Andrea Wacker-Hempel der Grünen führend. Der amitierende CDU-Bürgermeister Stephan Gieseler konnte am meisten punkten in den Bereichen Verwaltungskompetenz, Wirtschaftsförderung, Haushaltssanierung, Sanierung des Rathauses und technischen Naturschutz. Insgesamt mit Unzufriedenheit wurde die mangelnde Aufnahme ökologischer Aspekte in sein Wahlprogramm registriert.

Weitere Themen des Abends waren u.a.: Verbesserung des Naturschutzes und Maßnahmen zur Gewerbeansiedlung. 

Ein Beschluss bezügl. Bürgermeisterkandidat(In)-Wahlempfehlung oder Unterstützung wurde in der ödp-Mitgliederversammlung nicht gefasst und wird Anfang Januar nachgeholt. 

[http://www.oedp-dietzenbach.de/Stammtischberichte.html]


9.B. Mitgliederversammlung der ödp-Dietzenbach vom 10.01.2007
Der Stadtverband Dietzenbach der Ökologisch-Demokratische Partei hat in seiner Mitgliederversammlung, die im Rathaus-Fraktionszimmer stattgefunden hat, nach vorausgehender und kontroversen Diskussionen über die Bürgermeisterkandidaten-Profile beschlossen, keine Wahlempfehlung oder –Unterstützung eines/r Bürgermeister-kandidaten/in zu geben. Gründe sind der geringe politische Einfluss der ödp für die Dietzenbacher Wähler kurz vor der Bürgermeisterwahl.

Neu in den Ortsvorstand wurde der freiberufliche Ingenieur Jürgen Neidinger als Beisitzer gewählt.

Weitere Diskussionsthemen waren die heimischen Streuobstwiesen in der Dietzenbacher Gemarkung, die unter der (wiederholten) Hessischen Naturschutzgesetz-Novelle vom 08.12.2006 geschützt werden (durch Streuobstwiesen-Neuansiedlung als Schutzflächenausgleich [HeNatG §31.3]), sowie ein Meinungsbild über den "vierspuriger Ausbau der Langener Umgebungsstrasse B 486 Langen-Mörfelden".

[http://www.oedp-dietzenbach.de/Stammtischberichte.html]


10. Dietzenbacher ödp-Stellungs-nahme zum beschlossenen CDU/FWG-Antrag „Deutschland-fahnen, Präsi-dentenbild und Verbot der ausl. Muttersprachen in KITAS“
Der ödp-Mandatsträger Roland Krapp in der FDP|ödp-Fraktion hat diesen CDU/FWG-Antrag abgelehnt, da dieser dem interfraktionellen ausgearbeiteten Integrationspapier widerspricht. Die Integration und die dt. Sprachförderung für Kleinkindern ist nicht erreichbar durch das Anbringen des Präsidentenbildes und Deutschlandfahne oder dem Sprachverbot von ausländischen Muttersprachen. Vielmehr sind nach seiner Auffassung kleinere Kindergruppen in KITAS zu stärken, eine Kindergartenpflicht einzuführen (ab z.B. 4 Jahren), sowie Sprachtests etwa ein Jahr vor der geplanten Einschulung durchzuführen.

Bernd Herold von der ödp besucht für die FDP|ödp-Fraktion die interfraktionelle Integration-Sonderarbeitsgruppe zum Einbringen und Abstimmen von Verbesserungsvorschlägen.


11. Stammtisch-Bericht der ödp-Fulda vom 07.11.2006

Der Kreisverband Fulda diskutierte über den "Waldkindergarten "Rhönwichtel" in Langenbieber" - Die Natur begreifen lernen 
Die Leiterin des Waldkindergartens "Rhönwichtel" in Langenbieber (Gemeinde Hofbieber) referierte über die Idee und konkrete Umsetzung des Waldkindergartenprojekts. Der Waldkindergarten wie die rund 500 anderen Waldkindergärten Deutschlands unterscheidet sich vom üblichen konventionellen dadurch, daß er fast das ganze Jahr über im Freien stattfindet. Dadurch wird der Naturbezug gefördert. Die Kreativität steigt, da der Wald mit Holz, Steinen, Erde, Blumen usw. auch das Spielmaterial liefert und nicht die Fertigware von der Stange wie beim Hauskindergarten. Einmal in der Woche ist zudem Wandertag, was die Bindung zur Natur, die Kreativität durch die abwechslungsreiche, durchwanderte Landschaft, aber auch körperliche Abwehrkräfte gegen Krankheit weiter fördert. Die Leiterin des Rhöner Waldkindergartens hat u.a. auch Waldorfpädagogik gelernt. Ein Vater eines Waldkindergartenkindes berichtete überdies von der offenbar sehr günstigen sozialen Wirkung des Waldkindergartens im Gegensatz zum vorher von seinem Sohn besuchten Hauskindergarten. Bei der Diskussion wurde deutlich, daß die anwesenden ödp-Mitglieder das Konzept als kindgerecht und naturorientiert unterstützen und es wurde als unlogisch empfunden, daß auf der einen Seite Hauskindergartenplätze mit 224 Euro/Monat pro Kind in Hofbieber subventioniert werden, während Waldkindergärten (auf gleiche Betreuungsrelation bezogen) prinzipiell weitaus billiger zu haben sind, da Hausmiete und Geräte nicht anfallen. Als Ausweg sieht das ödp-Grundsatzprogramm vor: Das ödp-Erziehungsgehalt, das den Eltern im Sinne des Subsidiaritäts- und Subjektprinzips das Geld gibt anstatt den Einrichtungen und somit qualitativ hochwertige und preiswertere Konzepte wettbewerbsbedingt sich durchsetzen läßt. Stattdessen setzt die CDU (die anderen Parteien wohl erst Recht) nach wie vor nicht nur auf das Objektprinzip, sondern benachteiligt ein preiswerteres und gutes Modell gegenüber anderen Möglichkeiten.

[http://www.oedp-hessen.de/fulda/Stammtischberichte.html]

12. Bericht vom Regionaltreffen der ödp-Gießen/Mittelhessen am 21.10.06

Auf dem Regionaltreffen der ödp-Gießen/Mittelhessen am 21.10.2006 ging es diesmal um das Thema „JUSTUS-Regionalgeld“, das seit März 2004 ausgegeben wird. Der Gießener ödp´ler Marcus Volk ist Mitglied im „Justus“-Bündnis, das die Förderung der Einführung von regionalen Zweitwährungen zum Ziel hat. „Justus“ ist der Name der Gießener Zweitwährung. Weitere Regionalwährungen in Hessen ist z.B. der „Pohlheimer Taler“. Als Gründe für die Einführung wurden vom Referent, dem JUSTUS-Ansprechpartner Werner Schumacher, Sozialwissenschafter, aus Marburg genannt: 

· Das JUSTUS-Regionalgeld in Gießen und Umgebung verfolgt die Ziele u.a. der Stärkung lokaler Wirtschaftskreisläufe durch eine Währung, die nur in der Region gültig ist. Umgesetzt wird dies mit dem Gießener Justus als Gutschein (Tauschmittel), der vor Ort bleibt und die lokale Wirtschaft belebt, denn er ergänzt das sich langsam vom Markt zurückziehende Geld (Deflation). Mit dem Justus-Gutschein haben die Giessener unmittelbar Einfluss auf den Wirtschaftskreislauf von Stadt und Umland.

· Der JUSTUS ist ein Gutschein, der nur begrenzt haltbar ist. Genau aus diesem Grund fördert er den Austausch von Waren- und Dienstleistungen, da er Teilnehmer belohnt, die ihn zügig ausgeben. Hingegen werden diejenigen, die den Justus zu lange aufbewahren, mit einer Gebühr belastet. Somit wird sichergestellt, dass der Gutschein seine Funktion als Tauschmittel erfüllt.

· Wird der Euro - aus gutem Grund - zunehmend mehr gespart oder zur Spekulation verwendet, fehlt das Geld in der lokalen Wirtschaft als Tauschmittel. Die Kassen sind leer, der Wirtschaftskreislauf kommt ins Stocken, viele Arbeitsplätze sind in Gefahr. Das Regionalwährung dient als Tauschmittel in der lokalen Wirtschaft.

· Regionalwährungen als beschränktes Tauschmittel kommen in strukurschwachen Regionen (mit einer hohen Arbeitslosigkeit, geringen Kaufkraft und hoher Verschuldung) in Frage. Ursache ist, dass das Geld zu langsam im Umlauf sich befindet u.a. aufgrund von Hortung. Um einen schnelleren Umlauf zu erreichen, wird ein zusätzliches lokales Tauschmittel eingeführt. Dieses Tauschmittel kann nicht gehortet werden, weil es dabei an Wert verliert. Da man deshalb von der Anhäufung dieses Tauschmittels nicht profitiert, wechselt es ständig den Besitzer. Die Händler nehmen es für ihre Waren, die Handwerker akzeptierten es als Bezahlung ihrer Leistungen, der Hausherr nahm es für die schuldige Miete und so fort. Weil das Tauschmittel schneller wie das herkömmliche Geld im Umlauf ist, kurbelt es die Wirtschaft an, weil das Tauschmittel zirkuliert. 

· Ende des Wachstumszwangs, der aufgrund der Notwendigkeit der Zinszahlung entstehe, dementsprechend mehr Umweltfreundlichkeit 

· Von der Europäischen Zentralbank wird eine Regionalwährung übrigens stillschweigend geduldet, da es offiziell keine Zweitwährung geben darf.

· Keine Geldhortung wegen dem Schwundzins, da der Tauschmittelwert mit der Zeit verliert, wenn man ihn nicht ausgibt, d.h. in den Umlauf bringt. Grund: Ein Justus-Gutschein ist im Durchschnitt ein Jahr lang gültig. Auf jedem Gutschein steht ein Ablaufdatum. Nach diesem Termin wird er nur gegen eine Gebühr erneuert. Deshalb sollte der Gutschein spätestens am Stichtag des Ablaufs bei einer Akzeptanzstelle sein, damit das Händlersystem die Gebühr trägt, sonst entfällt der Tauschmittel-Wert. Auch ein abgelaufener Gutschein hat noch 95% seines Wertes. Die Regionalgeldbesitzer können ihn immer noch bei einer Akzeptanzstelle für Ihren Einkauf benutzen.

· Die Regionalwährung gilt als „Freigeld“-Einführung im Sinne vom argentinischem Geld- und Währungstheoretiker Silvio Gesell (1862-1930), die das Abschaffung der Zinsen und weniger Abhängigkeit von sich akkumulierendem Großkapital zum Ziel hat. 

· Der Justus ist kein gesetzliches Zahlungsmittel, da man mit ihm nicht Steuern zahlen kann. 

· Nutzbar ist dieser, um bei den JUSTUS-Teilnehmern (Mitglied des Justus-Bündnis) Produkte und Dienstleistungen zu erwerben. 

· Der Justus hat den Status eines Gutscheins, wie er z.B. auch von Karstadt und anderen Unternehmen an ihre Kunden ausgegeben wird.

· Abgelaufene Justusgutscheine können gegen eine 5%ige Gebühr in neue, ca. ein weiteres Jahr gültige, umgewandelt werden. Günstiger ist es natürlich, wenn Sie Ihre Justus nutzen, bevor sie ablaufen.

· Der aktuelle Kurs Justus zu Euro wird monatlich auf einer Website veröffentlicht. 

Außerdem wird der Kurs in den Geschäften, die Mitglied des Justus-Bündnis (JUSTUS-Abnehmer) sind, veröffentlicht. 

· Das Giessener Justus-Bündnis garantiert, dass ein Justus exakt die gleiche Kaufkraft hat, wie 2 Deutsche Mark im Jahre 1980 gemessen in Gütern des täglichen Bedarfs hatten.

In der anschliessenden kontroversen Diskussion erwies sich Landesvorstandsmitglied Bernd Herold als begeisterter Befürworter des Regionalgeldes, der stellvertretende Landesvorsitzende Christian Dörfler jedoch als Kritiker. Seine kritischen Argumente: 

· „ökologisch nützliches Verhalten und regionales Wirtschaften läßt sich auch durch eine erhöhte Ökosteuer fördern, da Entfernung über steigende Energie- und ggf. Entfernungs-Preise in beliebigem Umfang teurer wird. Die Autonomie der Region (Subsidiarität) selbst kann auch u.a. gesetzlich durch ein Steuerfindungsrecht gestärkt werden.“

· „Wem die Verteilung des Kapitals nicht gefällt, der drehe einfach in der gewünschten Richtung an der Einkommensteuer-progression und stopfe Steuerschlupflöcher. Möglich ist auch ein leistungsunabhängiges Grundgehalt.“

· „Wachstumszwang entsteht nicht durch Zins, vielmehr ist es – insbesondere, wenn jeder ein Grundgehalt erhält, d.h. nicht in Not ist- die freie Entscheidung jedes einzelnen, ob er einen Kredit aufnimmt. Mit einem Regionalgeld würde derjenige sehr wohl ebenso Wachstum erzeugen. Vielmehr wird durch die Umlaufsicherungsgebühr der Wegwerfkonsum gegenüber nachhaltiger Sparsamkeit und Investition gefördert.“

· „Gegen Geldhortung und zu geringe Kapitaldeckung durch Ware und Dienstleistung kann – falls überhaupt nötig- die EZB die Geldmengenziele ändern, z.B. M3. Tut sie es nicht freiwillig, kann die Politik die EZB-Statuten ändern.“
· „Zinswilliges Kapital ist scheu wie ein Reh und fließt ab in Staaten ohne Freigeld.“
[www.oedp-hessen.de/giessen/Stammtischberichte.html]

Weitere Informationen:

info@justusbuendnis.de

[www.meinepolitik.de/justus.htm], [http://regionalgeld.de]

[http://chiemgauer-regional.de], [www.justus-buendnis.de]


13. Stellungsnahme der ödp-Hessen vom 14.11.2006: „Nichtraucher-bereiche in Wartehäuschen / Unterständen ausweisen“

Auf dem Bahnhofsvorplatz Langen (Ostseite) / Unterstände befinden sich immerhin 8 „Wartehäuschen“ bzw. Unterstände. Etwa die Hälfte davon ist mit Aschenbechern ausgerüstet. Auch die anderen sind nicht als Nichtraucherbereich gekennzeichnet. An zahlreichen Haltestellen anderer Gemeinden herrscht das gleiche Bild. Nachdem die Bahn AG inzwischen zahlreiche Züge und Bahnhofsbereiche als rauchfreie Zonen deklariert hat, ist es sinnvoll und geboten, dass auch zumindest die Hälfte vorgenannter Unterstände entsprechend gekennzeichnet wird! Das Argument, dass sich diese Bereiche quasi im Freien befinden und von daher die Rauchbeeinträchtigung nicht schlimm sein kann, verfängt hier nicht. – Vielmehr ist es bei schlechter Witterung (zufällig?) meistens so, dass jeder (!) Unterstand von genau einem Raucher mit entsprechendem gesundheitsschädlichen Gestank eingenebelt wird. Offenbar haben die Raucher selbst Angst vor den Ausdünstungen von ihresgleichen und verteilen sich daher entsprechend. Die Nichtraucher jedenfalls versuchen sich derweil bei entsprechenden Windverhältnissen jeweils ins Luv der qualmenden Zeitgenossen zu retten, was oftmals bedeutet, dass sie im wahrsten Sinn des Wortes im Regen stehen. Die von uns gewünschte Kennzeichnung von Nichtraucherbereichen würde hier ohne große Kosten zu verursachen eine gerechte Abhilfe schaffen. 

Infos gegen das Zwangsmitrauchen unter: www.Nichtraucher-Wiesbaden.de

www.Deutschland-rauchfrei.de

www.Rauchfreiheit.de

www.WHO-Nichtrauchertag.de


14. ödp-Stellungsnahme vom 29.09.2006: „Biblis muss vom Netz“
RWE Power soll den Antrag auf verlängerte Laufzeiten zurücknehmen

Der Landesvorstand Hessen der Ökologisch-Demokratische Partei (ödp) fordert den Energiekonzern RWE Power auf, seinen Antrag auf verlängerte Laufzeiten des AKW Biblis A zurückzuziehen. Die Partei ruft ihre Mitglieder und Interessenten dazu auf, sich mit der Forderung direkt an den Konzern zu wenden und eine e-mail an den Vorstand zu schreiben. 

Für Prof. Klaus Buchner ,Atomphysiker und Bundesvorsitzender der ödp steht fest: „Aus Sicherheitsgründen muss Biblis A im Jahr 2008 abgeschaltet werden. Der RWE-Vorstand hat ganz offensichtlich nur profitorientierte Interessen im Sinn, die Bevölkerung ist diesen Managern völlig egal.“ 

Buchner ist sich sicher, dass der Antrag von RWE gegen geltendes Recht verstößt. „Strommengen des 1988 abgeschalteten Kraftwerks Mülheim-Kärlich sollen auf Biblis A übertragen werden. Eine Kettenübertragung ist in diesem Fall aber nicht möglich.“ 

Nach Erkenntnissen der ödp und nach einem Gutachten der Umweltorganisation Greenpeace weist Biblis A erhebliche Sicherheitsmängel auf: Erstens ist die Druck- und Temperaturfestigkeit des Sicherheitsbehälters gering, so dass Radioaktivität leichter in die Umwelt entweichen kann. Zweites fehlt ein verbunkerte Notstandswarte, von wo aus der Reaktor im Notfall gesteuert werden könnte. 

ödp-Politiker Buchner hofft darauf, dass Bundesumweltminister Gabriel standfest bleibt und den Antrag von RWE ablehnt: „Den Versprechungen der Atomkraftwerks-Betreiber darf man nicht trauen. Die Politik aber sollte ihrer Verantwortung gegenüber den Bürgern nachkommen.“
15) ödp Langen gegen Ausbau der B486 zwischen Langen und Mörfelden
In Kenntnis der Verkehrsströme und wegen erheblicher Zweifel an der Seriosität der den Plänen zugrunde liegenden Prognosen über das Verkehrsaufkommen sowie grundsätzlicher verkehrspolitischer Forderungen lehnt der Landesverband Hessen der Ökologisch-Demokratischen Partei den Ausbau ab.

Der in Langen ansässige Ökodemokrat Matrin Ratuschny, der noch weitere Mitstreiter für eine eigene ödp-Ortsgruppe in Langen sucht, fragt sich in diesem Zusammenhang, welche Vorteile von dem Ausbau überhaupt erwartet werden.

"Denn aus den ausgelegten Unterlagen geht hervor, dass auf der Strecke 1995 pro Tag 22.300 Fahrzeuge unterwegs waren. 

Das Gutachten von Dorsch Consult aus 2005 geht von derzeit 37.742 Fahrzeugen pro Tag aus. 

Deren Prognose, wegen der der Ausbau angeblich erforderlich ist, nennt für die Zukunft 40.381 Fahrzeuge/Tag. 

In diesem Zusammenhang fehlt eine kritische  Beurteilung durch das Institut", so Ratuschny.

"Kommen diese 40.381 nicht nur daher, dass die Strecke so attraktiv wird, dass sie neuen Autoverkehr erzeugt" fragt er sich kritisch.

Seine Befürchtung ist, dass mit dem scheibchenweisen Ausbau in West-Ostrichtung (zuletzt z.B. Ortsumgehung Götzenhain) nämlich mit Einbeziehung der Kreisquerspange eine "Schnellstraße" alternativ zur A3 entstehen könnte. Sein Motto daher ist, dass den Anfängen gewehrt werden sollte.

Seine ökologische Auffassung ist, dass es bei den derzeitigen und noch weiter ansteigenden Treibstoffpreisen sowie mit einer verkehrsvermeidender Raumplanung und Verlagerung auf den ÖPNV wahrscheinlicher ist, dass die B486 sich der 22.300 Fahrzeugen/Tag annähern wird.

Sein Lösungsvorschlag ist einen Park-and-Ride-Platz direkt von der Nordumgehung abzweigend im Bereich der S-Bahn-Haltestelle "Langen-Flugsicherung" auf dem Platz der dortigen 

Bauschutthalden anzubieten. Als Alternativen für diesen Straßenausbau sind für die Pendler Langen-Mörfelden ÖPNV-Verbesserungen vorzusehen, so sein Credo.

Nach den ausgelegten Planunterlagen sind die P+R-Plätze jeweils nur aus einer Richtung erreichbar. Vermutlich ist von den Planern nicht beabsichtigt, die Anzahl der Autos auf Langens Straßen dadurch zu vermindern, dass auf diesen Plätzen die Autos abgestellt, aber nicht mehr abgeholt werden können. Insofern vermutet der Ökodemokrat, dass lediglich die entsprechenden Abbiegespuren aus der Gegenrichtung in der Darstellung vergessen wurden.

Bezügl. der Lärmprognose kritisiert Ratuschny von der ödp, dass es für Langen offenbar unvollständig erhoben wurde, denn sie wurde nicht für das gesamte Gebiet sondern für ein einzelnes Haus ermittelt.

Sein Konzept ist für den angestammten Hauptweg der Waldwanderer und Radfahrer ist die Krötseeschneise und nicht die Helenenbrunnenschneise . 

Die geplante Waldweg-Überquerung der B486 ist jedoch anders vorgesehen und würde erhebliche Umstrukturierungen der Waldwege erforderlich machen - auch müßten die Spaziergänger aus Langen die Wildwechsel kreuzen! Im Interesse der Bürger Langens und auch der Tierwelt muss die Waldweg-Überquerung östlich von der geplanten Wildüberquerung erfolgen, so seine Überzeugung.

Breite und Steigung des Wildübergangs sind den Erfordernissen des Wildes anzupassen, so dass 30-50 m nicht  ausreichen.

Zumindest teilweise ist eine Troglage der Straße herzustellen, so dass die erforderliche Sichtbeziehung zustande kommt.

Zum Thema Abwasser fordert er, dass das Versickern der Abwässer von der Straße im Wasserschutzgebiet dem Stand der Technik entsprechen muß. 

Am Besten ist eine Entwässerung der gesamten Verkehrsfläche über eine Abwasser-behandlungsanlage.

Für den Langener Ökodemokrat ist es auch offensichtlich, dass Abwässer, die u.a. mit Streusalz belastet sind und von einem so breiten Fahrbahnband stammen, nicht schadlos von einer kleinen Versickerungsfläche aufgenommen werden können. 

Interessierte Bürger für die ökologisch-demo-kratische Politik in Langen können sich für Rückfragen an ihn wenden unter der Telefonnummer  06103 / 716 05. 

Weitere Informationen über die Partei unter: www.oedp-hessen.de

Die ödp-Pressemitteilung wurde am 22.01.2007 an die Langener Stadtpost, Dreieich-Zeitung und Offenbach-Post gesendet. In der Dreieich-Zeitung abgedruckt am 27.01.2007.

Lesen Sie die vollständige  ödp-Stellungsnahme unter: [http://www.oedp.de/pdb/hessen/aktuelles.php]

16. Wir in Hessen – ohne uns?!

Auszug vom 31.1.07 aus der Internetseite [http://www.hessen.de] der Hessischen Landes-regierung:

· 29.01.2007 - Pressemitteilung

Projekt für Arbeitslose über 50 Jahren startklar - Kooperationsverträge mit Rand-stad und Bundesagentur für Arbeit unterschrieben 

· 29.01.2007 - Pressemitteilung

Teilzeitstudium ist weiterhin möglich 

· 27.01.2007 - Pressemitteilung

Innenminister Volker Bouffier: Hessische Polizei hat 50.000 Datensätze in DNA-Datei
· 6.01.2007 - Meldung

Roland Koch fordert Neugewichtung der Zuständigkeiten in der EU und mehr regionale Mitspracherechte 

· 5.01.2007 - Pressemitteilung

 Innenminister Bouffier: Automatische   

 Kennzeichenlesesysteme - Moderne  

 Fahndungshilfe für die Hessische Polizei

· 24.01.2007 - Pressemitteilung

Staatsminister Corts lobt Preis für exzellente Hochschullehre in Hessen aus 

· 23.01.2007 - Pressemitteilung

Tekno-Now für die Zukunft des Technologiestandorts Hessen 

Wären Namen aus der ödp nicht besser?

Weshalb sollen andere die Lorbeeren ernten?

Wie oft habe ich gehört: Das sind doch alles alte Ideen von uns!

Wer kandidiert Anfang 2008 für den hessischen Landtag?

Wer macht mit, die ödp für die Bürger in Hessen attraktiv zu machen?

Wer beteiligt sich am nächsten Landesparteitag der ödp mit Diskussionsbeiträgen und Anträgen?

Herzlich Willkommen auf dem Landesparteitag in Fulda!

Kommen Sie zum Landesparteitag nach Fulda. Die Stadt bietet mehr als nur den Parteitag, wie etwa: Museen, der Dom und weitere Kirchen, das Einkaufszentrum direkt am Bahnhof, die Kinderakademie für ältere Kinder , ..usw
Wie immer sind Gäste herzlich willkommen.

Norbert Roloff

1. Landesvorsitzender

Hessen-Rundbrief   01/2007
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